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Deutschland
* Frankfurt , 19 . Mai . Offizielle Mittheilung

über die Bundestags - Sitzung vom 19 . Mai .
Ein Bericht des Präsidenten der Kommission für die Aus¬
arbeitung einer allgemeinen Zivilprozeßordnung legt der
Bundesversammlung das Resultat ihrer Arbeiten in dem
dessallsigen Entwurf und in den Sitzungsprvtvkollen vor . —
Oesterreich erklärt sich mit dem Entwurf einer deutschen Maß -
und Gewichtsordnung einverstanden , vorbehaltich der verfas¬
sungsmäßigen Behandlung . — Eine gleiche Erklärung erfolgt
von der fürstl . liechtenstein ' schen Regierung . — Von den
Regierungen von Bayern , Württemberg , Baden , Groß -
herzogthum Hessen , Nassau , Sachsen -Weimar , Sachsen - Mei¬
ningen und Sachsen - Koburg -Gotha wird ein Antrag ein¬
gebracht , es möge an alle diejenigen Bundesglieder , welche
Rüstungen vorgenommen haben , das Ersuchen gerichtet wer¬
den , zu erklären , ob und unter welchen Voraussetzungen sie
bereit seien , gleichzeitig , und zwar von einem in der Bundes¬
versammlung zu vereinbarenden Tag an , zum Friedensstand
zurückzukehren . Die deßfallsige Abstimmung soll in der
nächsten Sitzung stattfinden . — Von der k. niederländischen
großh . luxemburgischen Regierung ward der Antrag gestellt :
den Bundesbeschluß vom 5 . Sept . 1839 wieder aufzuheben
und den Austritt des Herzogthums Limburg aus dem Bun -
desverhältniß zu genehmigen . Die geschäftliche Behandlung
dieses Antrags soll in einer nächsten Sitzung sestgestellt wer¬
den . — Eine Erklärung der Regierung von Schaumburg -
Lippe betrifft die gemeinschaftliche Patentgesetzgebung . —
Mehrere Vorträge des Militärausschusses hinsichtlich des
Entschädigungsgesuchs eines bei der Bundesfestung Rastatt
beschäftigt gewesenen Bauunternehmers , sowie in Betreff der
Wiederherstellung einer Schwimmschule für die hiesige Bun¬
desbesatzung werden zur Beschlußfassung einer spätern
Sitzung Vorbehalten , und wird die Verbesserung einiger bau¬
lichen Einrichtungen in der Bundesfestung Mainz genehmigt .

Frankfurt , 12 . Mai . Die „ Frks . Post -Ztg .
" bringt

einiges Nähere über die heutige BundeStags - Sitzung .
Darnach bemerkte der Vertreter der Niederlande zu dem von
ihm gestellten Antrag wegen Limburgs : Die Interessen die¬
ses Landes seien allzu verschiedenartig von denen der übrigen
Bundesstaaten . Bei Luxemburg sei dies nicht der Fall ; aber
wegen der engen Verbindung Limburgs mit Holland seien die
Niederlande so oft genöthigt , zu ihrem Bedauern bei Förde¬
rung deutsch - nationaler Zwecke , wie z . B . die BundeSresorm ,
ihre Mitwirkung vorzuenthalten . Der Antrag der neun bei
der Bamberger Versammlung betheiligten Regierungen weist
in seiner Motivirung auf die befriedigenden Erklärungen
Oesterreichs und Sachsens hin , sowie auf die Zusicherung wird
Preußens , daß es nur zur Vertheidigung rüste . Zugleich
darin die Erwartung ausgesprochen , daß die europäische Stel¬
lung Preußens seinen Bundespflichten keinen Eintrag thun
könne und die Diskussion über die Priorität der Rüstungen
als geschlossen erklärt . Sachsen sprach sein Einverständniß
aus , ohne sich jedoch beim Antrag selbst zu betheiligen .

Aus Veranlassung Oesterreichs wurde mit Rücksicht aus
die zwischen Preußen und Hannover gegenwärtig schwebenden
Verhandlungen deren Verhältniß zu den Bundesgesetzen zur
Sprache gebracht .

Frankfurt , 19. Mai. (Fr. J .) Der Ausschuß des Ab -
georduetentags hat heute von 10 Uhr bis gegen 3 Uhr
eine erste Sitzung gehalten , und ist darin , wie wir vernehmen ,
nicht so ohne Weiteres , jedoch auch nicht nach allzu langer De¬
batte , über den Inhalt der vorzuschlagenden Resolutionen eine
vorläufige Einigung erzielt worden . Die HH . Barth ( Kauf¬
beuern ) , Bluntschli und v . Bennigsen sind mit der Abfassung
der Resolutionen beauftragt worden .

Aus der bayrische« Pfalz , 17. Mai . (Sch . M .) Die
Städte Saarbrücken , St . Wendel , Kreuznach sind von Trup¬
pen überhäuft . — Zn Landau und Germersheim ist
ei» äußerst reges militärisches Leben ; aus Sanitätsrücksichten
wird außerhalb der Städte in Baracken und Zelten die Hälfte
der Truppen untergebracht .

Stuttgart , 18 . Mai. (Fr. Z .) Die Regierung wird
bei der am 23 . zusammentretenven Ständeversammlung
siebenMillionenGulden für eventuelle Kriegsbereit¬
schaft verlangen . Für den Fall der Einberufung der beur¬
laubten Mannjchafien werden fünf Linienbataillone und ein
Jägerbalaillon ein Zeltlager bei Aldingen am Neckar , in der
Nähe von Ludwigsdurg , und je ein Bataillon zur Zeit das
Schießlager bei Urach beziehen . Die übrigen Truppen ( daS
württembergische Kontingent zählt bekanntlich 19 Bataillone )
würden größtenlheils in den Kasernen der Garnisonsstädte
untergebracht werden . So wenigstens lauten die neuesten
Anordnungen .

München , 18 . Mai. (A . Z .) Was dieRegierungsvor -
lagen sür unsere Kammern in Betreff der Aufbringung der
Mittel sür die außerordentlichen Bedürfnisse der Armee be¬
trifft . so wird versichert : eS sei die Frage , ob nicht wenigstens
ein Lheil des Bedarfs durch Kreirung verzinslichen Papier¬
geldes gedeckt werden könne , höhern OrtS bereits in Erwägung
gezogen worden, doch weiß man nicht, mit wüchem Erfolg .

Andererseits dürste zu erwarten sein , daß , wie schon auf meh¬
reren Landtagen , die Ausgabe von unverzinslichem Papier¬
geld abermals in der Kammer der Abgeordneten werde ange¬
regt werden .

Koblenz , 18. Mai. (Fr. P . -Ztg.) Die Rüstungen
dauern ununterbrochen fort und die Einberufung des ganzen
ersten Aufgebots der Landwehr ist nunmehr erfolgt ; die
Ordres wurden gestern und heute den Betreffenden , lauter
Familienvätern , zugestellt . Der Nothstand unter den betreffen¬
den Familien gibt sich in Wehklagen und Jeremiaden deutlich
kund , und Niemand vermag zu sagen , wie lang dieser traurige
Zustand dauern soll . Wie man hört , wird in der Gegend
von Kreuznach ein bedeutendes Lager errichtet werden .
Die Kriegsschule in EngerS wird , nachdem die Portepee¬
fähnriche ihr Offiziersexamen gemacht , in einigen Tagen ge¬
schloffen werden . — Der Mangel an Silber - und Gold¬
geld macht sich noch immer fühlbar und das Vertrauen
zu den Kassenscheinen will nicht recht wiederkehren . Auf der
hiesigen städtischen Sparkasse ist seit einigen Tagen der
Andrang Derjenigen , welche ihre Ersparnisse in Folge der
Kriegsaussichten zurückzichen , so enorm , daß die Sparkasse
keine Zahlungen mehr leisten kann . In Folge Dessen hat
unser Oberbürgermeister eine Aufforderung an seine Mit¬
bürger gerichtet , ihre disponiblen Gelder der Sparkasse gegen
Schuldscheine , wofür die Stadt mit ihrem Vermögen haftet ,
zu leihen , damit die Sparkasse ihre Gläubiger befriedigen
könne .

Düsseldorf , 18. Mai. Man schreibt der „Köln. Ztg." :
„ Wir erfahren soeben , daß der Prinz Karl zu Hohen -
zollern gleich rasch , wie des wichtigen Schrittes sich tiefbe¬
wußt , den Entschluß gefaßt hat , der Berufung auf den ru¬
mänischen Thron Folge zu leisten . Er befindet sich bereits
auf walachischem Boden . Diese überraschende Entschei¬
dung in der seit einigen Wochen schwebenden Frage ist von
keiner Seite beeinflußt worden . Der Entschluß des Prinzen
Karl ist das Ergebniß seiner eigensten Ueberzeugung .

"

DreS - eu , 19. Mai. Nach dem „ Dresden . Journ.
" hat

Sachsen weder Verabredungen über Vergrößerung mit
Oesterreich genommen , noch einen Separatvertrag mit
Oesterreich abgeschlossen . Gegen die „ Voss . Ztg . " erklärt
daS „ Journal "

, Meusdorfs provozirte weder eine Erklä¬
rung , noch sprach Beust in Bamberg sür Preußens Demü¬
tigung .

Dresden , 19. Mai. Das „ Dresden . Journ. " schreibt :
Wenn in einigen andern Zeitungsberichten gesagt wird , Hr .

v. Beust habe in der Bamberger Konferenz sich lebhaft für
eine gemeinsame Aktion gegen Preußen ausgesprochen , sei aber damit
nicht durchgedrungen , indem sämmtliche übrige Konferenzmitgliedcr sich
sür »bewaffnete Neutralität " erklärt hätten , so können wir mittheilen ,
daß das Verhältniß gerade umgekehrt richtig ist . Die »bewaffnete Neu¬
tralität " ist nämlich in Bamberg nur von einem einzigen Konferenz¬
mitglied angeregt und befürwortet worden , während die sämmtlichen
übrigen Mitglieder sich gegen dieselbe erklärten.

Altoua , 19. Mai. Die „Schlesw . -Holst. Ztg .
" meldet :

Das preußische Kanonenboot „ Tiger " passirte gestern
bei Cuxhafen die Elbe hinauf . — Gestern wurde die Ver¬
ladung der österreichischen Bagage fortgesetzt . Die
österreichischen Offtziersfamilien packen ihre Effekten .

Berlin , 19. Mai. (W . T .-B.) Es wird versichert , die
Herzöge von Ujest und Ratibor , die Fürsten Blücher , von
Hohenzolleru -Hechingen , v . Pleß , v. Hatzfeld , v . Biron und
der Graf v. Maltzahn hätten beschlossen , drei Husaren -
regimenter und drei Jägerbataillone aus ihre eige¬
nen Kosten zu errichten . Die Gelder seien bereits gezeichnet ;
um die Erlaubniß sei nachgesucht .

Berlin , 19. Mai . (Köln. Ztg .) Von betheiligter Seite
werden Anstrengungen gemacht , daß , wenn der Kongreß
zusammenlritt , auch der Deutsche Bund wegen Holsteins nach¬
träglich eingeladen werde . Oesterreichs Ablehnung soll erst
vorläufig auf offiziösem Wege konstatirl sein . Rußland und
England haben in Wien darauf aufmerksam gemacht , daß
Oesterreich durch seine definitive Ablehnung die Verantwort¬
lichkeit für die Folgen übernehmen wird .

Berlin , 19 . Mai. Der „Staatsanz. " enthält die bereits
erwähnte , auf Grund des Art 63 der Verfassung erlassene
Verordnung über die Gründung öffentlicher Darlehens¬
kassen und die Ausgabe von Darlehens - Kassen¬
scheinen , datirt vom 18 . Mai 1866 . Die Darlehenskassen
sollen in Berlin und in den Orten , wo Filialanstalten der
preußischen Bank bestehen , wenn es erforderlich ist , errichtet
werden . Wo solche Filialanstalten nicht bestehen , werden zur
Vermittlung der Darlehensgeschäfte Agenturen gegründet .
Als Darlehen werden Darlehens -Kassenscheine ausgegeben ,
welche alle öffentlichen Kaffen zu ihrem vollen Nennwerth
annehmen . Im Privatverkehr tritt ein Zwang zu deren
Annahme nicht ein ; der Gesammtbetrag soll 25 Millionen
nicht überschreiten . Die Darlehen , welche gegen Pfand von
Maaren oder Werthpapieren inländischer Korporationen aus¬
gegeben werden , können nur im Betrag von mindesten « 50
Thalem , und zwar auf 3 oder ausnahmsweise auch mehr ,

höchstens jedoch 6 Monate , ertheilt werden . Wird nach der
Verfallzeit nicht Zahlung geleistet , so kann die Kasse das Un¬
terpfand verkaufen lasten . An der Verwaltung der Dar¬
lehens -Kassenscheine betheiligt sich ein RegicrungSbeamter ,
welcher bei allen Anträgen wegen Darlehen das Versagungs¬
recht hat . Eine bestimmte Vorschrift , unter welchen Be¬
dingungen Darlehen gegeben werden müssen , enthält die
Verordnung nicht .

Die hiesigen Zeitungsredaktionen haben neuerdings
wiederum eine Aufforderung erhalten , keine Mittheilungen zu
machen über Abmarsch , Durchmarsch oder Ankunft von
Truppentheilen , Kolonnen , Stäben und höhern Offizieren ;
über Formationen , namentlich , soweit dieselben Zusammen¬
setzung von Armeen und Korps betreffen , ebenso über die Zu¬
sammenziehung von Landwehrtruppen und Formation ihrer
Regimenter , Brigaden und Divisionen ; über Stellenbesetzung
in der Armee hinab bis zu den Regimentern ; über Anlagen
von Magazinen und fortifikatorischen Arbeiten , und über
Eisenbahn -Transporte .

Wien , 18. Mai . (A. Z .) Die Nordarmee ist jetzt
vollständig organisirt . Sie besteht aus nicht weniger als
zehn Armeekorps und vier Kavalleriedivisionen . Die Armee¬
korps kommandiren Graf Clam - Gallas ( Adlatus Graf
Gondrecourt ) , Graf Thun , Erzherzog Ernst , Graf Festetics
( Adlatus Molinari ) , Frhr . v . Maroicic , Frhr . v . Ramming ,
Ritter v . Schmerling , Erzherzog Leopold ( Adlatus Graf
Huyn ) , Frhr . v . Hartung und Fürst Friedrich Liechtenstein .
Fürst Franz Liechtenstein und Fürst Taxis befehligen je eine
leichte , Prinz Holstein und General Hagicek je eine schwere
Kavalleriedivision .

Wie « , 19 . Mai . (Köln . Ztg .) Benedek wird sein
Hauptquartier wahrscheinlich erst zum 28 . Mai nach Pardu¬
bitz verlegen . Erzherzog Wilhelm , dem die Artilleriedirek¬
tion aufgetragen ist , bilvete seinen Generalstab , um nach
Böhmen abzugehen .

Wien , 19. Mai. (Fr. P .-Ztg.) Man erwartet eine De¬
pesche , daß der von Frankreich mit England und Rußland
vereinbarte Kongreßvorschlag die Annexion der Her -
zogthümer wie die Abtretung Venetiens nicht bedingt .

Auf eine Interpellation im Gemeinderath erklärte der
Bürgermeister : bezüglich einer Befestigung Wiens sei
ihm eine amtliche Anzeige nicht zugegangen .

Wie «, 19. Mai. Die „Wien. Abendpost " vernimmt be¬
züglich der angeblichen Grenzüberschreitung bei Klinge¬
beutel , daß der Kommandant der betreffenden Adtheilung aus
das bestimmteste eine derartige Grenzverletzung in Abrede
stellt . Genaue Erhebungen sind diesfalls angeordnet , und
gelegentlich ist auch den betreffenden Kommandanten neuer¬
dings eingeschärft worden , sich streng an die bestehenden Wei¬
sungen zu hatten und dadurch allen begründeten Reklama¬
tionen vorzubeugen .

Donaufürstenthümer .
Bukarest , 18 . Mai . Nach Berichten aus Metschin ,

Rustschuk und Tulscha wäre der Uebergang der Türken
über die Donau nahe bevorstehend . Die Regierung hat be¬
fohlen , die rumänischen Pikete zurückzuziehen , welche das linke
Ufer des Flusses bewachten . Die Regierung verlangt von
der Kammer einen Kredit von 7 Mill . Piaster , um behufs
der Deckung Bukarests ein Lager zu bilden .

Italic «.
* Briefe aus Rom vom 16 . melden , daß der Papst im

Konsistorium von Montag die Aktenstücke in Betreff des Kar¬
dinals A n d r e a mitgetheilt habe . Die Kardinäle sollen ge -
rathen haben , ihrem Kollegen sein Bisthum zu entziehen ,
wenn derselbe dabei beharren sollte , von Rom sich entfernt zu
halten . Bei dieser außergewöhnlichen Versammlung ist kein
Prälat präkonisirt worden .

Die Freiwilligen verlassen fortwährend Rom ohne
Hinderniß . Der Admiral Paget , Kommandant deS engli¬
schen Geschwaders im Mittelmeer , hatte sich nach Rom be¬
geben ; man versicherte , er hätte dem Ex - König von Neapel
die Residenz auf Malta angeboten .

Frankreich .
Paris . Die „ Köln . Ztg . " schreibt : Der Stand der

Präliminarien zu dem europäischen Kongreß ist nach fran¬
zösischen Angaben kurz folgender : „ Der Kaiser 'Napoleon
entwarf ein Programm , das in drei Artikeln dahin geht :
1 ) Die Bevölkerungen in Schleswig - Holstein erhallen ,
vorbehaltlich gewisser näher zu bestimmender Detailvedin -
gungen , freie Hand , über sich zu entscheiden ; 2 ) die deutsche
BundeSresorm wird , so weit sie das allgemeine europäi¬
sche Gleichgewicht berührt , geprüft ; 3 ) Venetien wird
gegen eine Oesterreich zu bietende Kompensation an Italien
abgetreten , wogegen Italien die weltliche Gewalt des Papstes
in ihren dermaligen Grenzen anzuerkennen und zu verbürgen
hat . Nachdem England und Rußland zu diesen Punkten ihre
Zustimmung ertheilt , wurde Drouyn des Lhuys beauftragt ,
eine gemeinsame Depesche zu entwerfen , welche an die Ka¬
binette von Wien , Berlin und Florenz gerichtet werden solle .



Zuvor wurde vertraulich bei diesen Kabinetten Mittheilunz
gemacht und angefragt . Preußen und Italien erklärten sich
bereit , auf diese Bedingungen hin in den Kongreß zu treten ,
vorbehaltlich jedoch der Kriegsrüstungen , denen sie zu entsagen
nicht im Stande seien , bis über obige Punkte der Wiener Hof
sich verpflichtet habe . Der Kaiser Napoleon , auf Aeußerungen
Metternich ' s bauend und die Bedingungen für Oesterreich
annehmbar haltend , wenn eö überhaupt den Frieden wolle ,
zahlte fest darauf , daß der Kaiser von Oesterreich wenigstens
die Punkte 1 und 2 unbedenklich annehmen werde . Dieser
aber hat den politischen Fehler begangen , daß er Bedingungen
stellte , welche von wenig gutem Willen , zu einer Vereinbarung
die Hand nicht entziehen zu wollen , zeugen . Nach anderen
Angaben hat Oesterreich geradezu und ohne Winkelzüge Nein
gesagt . " ( Vergl . Wien , 17 . d.)

Paris , 18 Mai . Man schreibt der „ Köln . Ztg." : Ein
Konvolut verschiedener Nachrichten beweist aufs neue die
große Rührigkeit , die augenblicklich im gesammten französischen
KriegSdeparlement herrscht . Während die- Armee -
Intendantur alle Militärmagazine sorgfältigst inspiziren läßt ,
erhielten am letzten Montag die Direktionen der Ostbahn und
der Paris -Lyon -Mittelmeer -Ersenbahn die definitive Weisung ,
alle verfügbaren Transportmittel in den Bahnhöfen der
Hauptstadt anzusammeln , damit sie im Fall sofort bei der
Hand seien . Das Kriegsministerium hat einem Lieferanten
200,000 Jnfanterieschuhe und 55,000 Kavalleriestiefel , bin¬
nen 3 — 4 Wochen zu liefern , in Auftrag gegeben . Zugleich
empfing Marschall Randsn die Besitzer der großen Schneider¬
werkstätten , die HH . Dusantey und Renard , um mit ihnen
Verträge über sofortige Lieferung bestimmter Kleidungsstücke
rc . abzuschließen , während in der Geschützgießerei von Douai
man Tag und Nacht mit der Anfertigung von Stahlgeschossen
beschäftigt ist . In den Artilleriewerkstätten von St . Etienne
fertigt man jetzt für die italienische Marine konische Kugeln
von Gußstahl nach einem System , das von dem bisher ge¬
bräuchlichen durchaus verschieden ist .

* Paris , 19 . Mai . Die „ France " glaubt versichern zu
können , daß bezüglich deSKongresses den Mächten , welche
in den österreichisch - preußischen Konflikt verflochten find , noch
keinerlei direkte Mittheilung zugegangen ist und die Sache bis
jetzt nur zwischen Rußland , England und Frankreich berathen
wurde . Dasselbe Blatt widerlegt das Gerücht , daß Prinz
Napoleon wieder nach Italien zurückzugehen beabsichtige .

Der „ Moniteur " bringt sehr kriegerisch lautende Meldun¬
gen in einer Florentiner Korrespondenz . Es werden da¬
rin die Ausnahmemaßregeln besprochen , die durch die mögliche
Aussicht auf einen nahen Krieg geboten sind und in rascher

, Aufeinanderfolge gegenwärtig ergriffen werden . Als die ern¬
steste dieser Maßregeln erscheint dem „ Moniteur " unbedingt
der Aufruf zur Bildung von Freikorps .

Einige Leute — heißt es in der Korrespondenz — bedauern diese
Maßregel , welche die Angelegenheiten tief engagirt . Aber man muß
dabei beachten , daß der Aufruf der Freiwilligen , wie er durch das
jüngste Dekret geregelt ist , bei weitem nicht den revolutionären Cha¬
rakter darbietet , den die freiwilligen Anwerbungen von 1860 hatten .
Wenn man die im Dekret enthaltenen Vorsichtsmaßregeln und Vor¬
behalte , sowie die Bedingungen der Anwerbung und des Avancements
berücksichtigt ; wenn man sich erinnern will , daß der durch Dekret zum
Führer der nationalen Freiwilligen eingesetzte General Garibaldi bis
zum Lag seines Rücktritts der regulären Armee angehörte , so erkennt
man , daß eS sich , genau genommen , um die Errichtung eines re¬
gulären Hilfskorps handelt , das sich nur durch eine von der jähr¬
lichen Konskription abweichende Form de - Aufgebots und durch
eine kürzere Dienstzeit von den übrigen Korps der Armee unterschei¬
det . Diese Erwägungsgründe schwächen den ernsten Charakter der
Maßregel an und für sich bedeutend ab und benehmen die aggressive
Bedeutung , die man ihr beilegen wollte . Darum wurden auch die
FriedenShoffnunge « nicht ernstlich erschüttert , und die während der
letzten Tage umlaufenden Kongreßgerüchte wurden darum nicht
weniger gut von den anerkanntesten Regierungsorganen ausgenommm .
Immerhin , und obwohl einem diplomatischen Abkommen noch das
Feld geöffnet bleibt , darf man die Tragweite der in Italien hervorge¬
tretenen öffentlichen Meinung nicht verkennen , und eS ist fortan nicht
mehr zweifelhaft , daß , wenn die venetianische Frage
nicht in kurzer Frist eine gütliche Lösung erhält ,
sie Italien unwiderstehlich in die Wechselfälle de »
Krieg « hineinstürzt .

Die Fürstenthümer - Konferenz beharrt bei ihrer
Weigerung , die Wahl des Prinzen von Hohenzollern zu sank -
tioniren . — Die Börse war sehr schlecht. Rente fiel auf
63 .30 , ital . Rente auf 37 .70 , und Cred . mob . ( dessen Gene¬
ralversammlung heute stattfindet und wo die Aktionäre „in
Rücksicht auf die ungünstigen Zeitverhältnisse " leer ausgehen
werden , während die HH . Pereire Millionen s lg bsisss ge¬
wonnen ) fiel auf 505 . An den Kongreß glaubt Niemand .

Spanien .
* Madrid , 18 . Mai , Abends . Auf den dringenden

Wunsch des Ministerpräsidenten , Marschalls O 'Donneil , be¬
hält der Finanzminister sein Portefeuille . Die Worte ,
welche Hr . Layard im englischen Nnterhause gesprochen hat ,
haben Sensation erregt , und man versichert , sie würden zu
einer Interpellation Anlaß geben .

Belgien .
Brüssel, 18. Mai . (Köln . Ztg.) Das Abgeordneten¬

haus hat heute seine Arbeiten beendigt und der Schluß der
Session , nachdem der «senat die dringlichsten Gesetzentwürfe
wird erledigt haben , steht binnen kürzester Frist zu erwarten ,
indem die Neuwahlen zur Hälften -Erneuerung beider Kam¬
mern schon am 12 . k. M . stattstnden . In seiner heutigen
Sitzung hat das Abgeordnetenhaus die neulich vom Senat
votirte Reform deS Arbeiterkoalitions -Gesetzes und eine Kre¬
ditforderung zu Gunsten des Wiertz ' jchen Museums , das der
verstorbene Maler dem Staat hinterlassen hat , genehmigt .

Niederlande .
Haag , 18. Mai . Das holländische Ministerium hat

seine Entlassung genommen .

» ade «.
Offenburg , 19 . Mai . ( Bad . LandeS -Ztg .) So eben , nach 4

Uhr Nachmittag », wurde die ganze Stadt durch die Nachricht von einem
beim hiesigen Bahnhof eingeiretenen Unfall in Aufregung versetzt.
Bei dem um 4 Uhr 5 Min . auf hiesigem Bahnhof aus dem Unter¬
lande eintrefsenden Schnellzug findet ein Maschinen wechse l statt . Da «

abgehängte Lokomotiv , welches , um in ein anderes BahngeleiS zu
kommen , eine ziemliche Strecke vorgefahren war , stieß auf seiner Rück¬

fahrt mit dem bereitSMubespannlen und zur Abfahrt in Bewegung
gesetzten Schnellzug in der Art zusammen , daß die Zylinder der beiden
Lokomotive , obwohl jedes in dem ihm angewiesenen Geleise fuhr , ein¬
ander berührten , wodurch sofort ein mächtiger Rückprall erfolgte , der

verschiedene Verletzungen einzelner Reisenden und ZugSbcdiensteten zur
Folge hatte . Ein Lokomotivführer erlitt einen Armbruch , der Zug -

meister eine bedeutende Quetschung am Handgelenk , und ein Ehepaar ,
da « sich gegenüber saß , durch gegenseitiges Anprallen der Stirnen
leichte Kopfverletzungen . Die von andern Reisenden erlittenen Be¬

schädigungen find , vom ärztlichen Standpunkt au » betrachtet , nur

ganz unerheblicher Natur . Im Uebrigen sind beide Maschinen vorerst
dienstuntauglich geworden , und es ergibt sich aus den Umständen des

Falles , daß da « eine Geleise zu nahe an dar andere angelegt ist, ohne
welche fehlerhafte Errichtung der Zusammenstoß der beiden Lokomotive

nicht hätte erfolgen können .

Vermischte Nachrichten .
— Aus der bayrischen Pfalz , 18 . Mai . ( Pf . Kur . ) Die

auf Einladung des Frankenthaler Komitee 'S heute in Winzin¬
gen zusammengetretene Versammlung konstituirte sich und hat , nach¬
dem mehrfache , den Bestrebungen des Verein « zustimmende Zuschriften
verlesen waren , sich nach lebhafter Diskussion über folgendes Programm
geeinigt : 1) Da « Komitee konstituirt sich als Verein , welcher sich zum
Grundsatz macht , sich in dem Maßstab zu erweitern , daß die Agitation
eine allgemeine werde . 2 ) Zweck de- Vereins ist , die Trennung des
linken Rheinufers von Deutschland mit allen gesetzlichen Mitteln zu
verhindern . 3 ) Die für die Wirksamkeit de » Vereins erforderlichen
Geldmittel werden durch freiwillige Beiträge gedeckt . 4 ) Die Er¬
reichung de« Vereinszweck « soll durch Agitation mittelst Wort und
Schrift angestrebt werden . 5) Der Verein hat vorläufig seinen gesetz¬
lichen Sitz in Frankenthal erwählt , und ist dessen Leitung einem «»gern
Ausschuß von 7 Mitgliedern übertragen . Es werden in den nächsten
Tagen Einladungen nach Hessen und Preußen zu einer zweiten Ver¬

sammlung nach Bingen erlassen werden .
— Stuttgart , 19 . Mai . Am Pfingstmontag werden an ver¬

schiedenen Orten , z . B . Tübingen , Kirchheim u . T . , KünzelSau rc .,
Volksversammlungen zu Berathung über die bedrohliche Lage
des Vaterlandes gehalten .

— Darmstadt , 19 . Mai . ( Fr . P .-Ztg .) Heute Morgen sind
zwei Batterien Fußartillerie in feldmäßiger Ausrüstung nach
Groß - Gerau abmarschirt .

* Frankfurt , 20 . Mai . Zu dem Abgeordnetentag
mögen etwa 250 Abgeordnete erschienen sein ; aus Oesterreich war
keiner gekommen . Gallerten wohl besetzt. Außer dem Antrag de »
Ausschusses wurden noch Anträge eingebracht von Venedey , vr . Held¬
mann , Wrlcker , Hamei , vr . S . Müller und vr . Passavant , Amand

Goegg . In da « Bureau wurden gewählt : vr . Müller von hier ,
v . Bennigsen und K . Barth ( Augsburg ) als Vorsitzende , vr . Sigel
( Dresden ) , vr . Schräder und vr . Presber von hier als Schriftführer .

Erster Redner ist vr . Völk ( Augsburg ) , der den AuSschußantrag
vertheidigt . Mitten in der Rede wird derselbe plötzlich durch einen

dröhnenden Kanonenschlag unterbrochen , der auf der Gallerte loS-

donnert . Allgemeine Aufregung , Schreien ; die Glocke de« Präsiden¬
ten vermag die Ordnung nicht herzustellen . ES folgen in kurzen
Pausen 3 bis 4 weitere Kanonenschläge . Die ZuhörerrLume lichten
sich , und nur mit Mühe wird die Ordnung wieder hergestellt , worauf
vr . Völk in seiner Rede fortfährt . Ihm folgten Welcher , vr . Passa¬
vant , Goegg , Schutze - Delitzsch , v. Neergaard ( Kiel ) , Bluntschli , Frese ,
Braun ( Wiesbaden ) , Knies . Die Debatten waren sehr lebhaft , zum
Theil gereizt und persönlich . Das Resultat war folgendes : Welcker

zieht seinen Antrag zurück , der Antrag Passavant
' S wird abgelehnt ;

mit ihm fällt auch der von Goegg , dagegen wird der Ausschuß -

antrag mit großer Majorität angenommen . Derselbe lautet :

»Der Sieg der Waffen hat uns unsere Nordmarken zurückgegeben .
Ein solcher Sieg würde in jedem wohlgeordneten Reiche zur Erhöhung
des Nationalgefühls gedient haben . In Deutschland führte er durch
die Mißachtung des Recht » der wiedergewonnenen Länder , durch das
Streben der preußischen Regierung nach gewaltsamer . Annexion und
in Folge der unheilvollen Eifersucht der beiden Großmächte zu einem

Zwiespalt , dessen Dimensionen weit über den ursprünglichen Gegen¬
stand des Streites hinauSreichen .

Wir verdammen den drohenden Krieg als einen nur dynastischen
Zwecken dienenden KabinetSkrieg . Er ist einer zivilifirten Nation un¬

würdig , gefährdet alle Güter , welche wir in 50 Jahren des Friedens
errungen haben , und nährt die Gelüste des Auslandes .

Fürsten und Minister , welche diesen unnatürlichen Krieg verschulden
oder aus Sonderinterefsen die Gefahren desselben erweitern , machen
sich eines schweren Verbrechen - an der Nation schuldig . —

Mit ihrem Fluch und der Strafe des LandeSverraths wird die Na¬
tion Diejenigen treffen , welch« in Verhandlungen mit auswärtigen
Mächten deutsche« Gebiet preisgeben .

Sollte e« nicht gelingen , den Krieg selbst durch den einmülhig aus¬

gesprochenen Willen de« Volkes noch in der letzten Stunde zu ver¬
hindern , so ist wenigsten « dahin zu trachten , daß er nicht ganz Deutsch¬
land in zwei große Lager theil « , sondern auf den engsten Raum be¬

schränkt werde .
Wir erblicken hierin da « wirksamste Mittel , um die Wiederher¬

stellung des Frieden « zu bescheunigen , die Einmischung des Auslandes

abzuhalten , durch die HeereSmacht der nichtbetheiligten Staaten die

Grenzen zu decken und , im Falle der Krieg einen europäischen Cha¬
rakter annehmen sollte , mit noch frischen Kräften dem äußeren Feinde
entgegenzutreten .

Diese Staaten haben also die Pflicht , so lange ihre Stellung ge¬
achtet wird , nicht ohne Noth in den Krieg der beiden Großmächte sich

zu stürzen . Insbesondere liegt es den Staaten der südwest - deutschen
Gruppe ob, ihre Kraft ungeschwächt , « erhalten , um gegebenen Fall «

für die Integrität de« deutschen Gebiets einzustehen .
Er wird Sache der Landesvertretungen sein , wenn sie über An¬

forderungen zu militärischen Zwecken zu entscheiden haben , diejenigen
Garantien von ihren Regierungen zu fordern , welche die Verwendung
in der oben ausgesprochenen Richtung und im wahren Interesse des

Vaterland «« sichern . Nur hierdurch wird sich die Gefahr abwenden
lassen , au » den jetzigen Verwicklungen eine neue Aera allgemeiner
deutscher Reaktion entspringen zu sehen .

Wie ein deutsche» Parlament allein die Behörde ist, welche über die
deutschen Interessen in Schleswig - Holstein zu entscheiden vermag ^ so
ist auch die Erledigung der deutschen VerfaffungSfrage durch eine frei -
gewählte deutsche Volksvertretung allein im Stande , der Wiederkehr
solcher unheilvollen Zustände wirksam zu begegnen . Die schleunige
Einberufung eine « nach dem Reichs - Wahlgesetz vom 12 . April 1849
gewählten Parlament « muß daher von allen Landesvertretungen und
von der ganzen Nation gefordert werden .

"

Für heute fügen wir noch den Wortlaut des von vr . Müller
und vr . Passavant im Namen und Auftrag von 40 MitglieMA
eingebrachten ( von der Versammlung abgelehnten ) Antrags bei . Der¬
selbe lautet :

»Der deutsche Abgeordnetentag vom 20 . Mai 1866 spricht seine An¬
sicht dahin au « :

1 ) Jede Entscheidung eines Streites zwischen deutschen Regierun¬
gen durch die Waffen ist gegen die ersten Grundsätze der
Deutschen Bundes ; jeder nur dynastischer Selbstsucht dienende ,
Freiheit und Wohlstand vernichtende Bürgerkrieg , jeder auf den An¬
griff eines andern Bundesstaats oder auf Abtretung deutschen Gebiets
gerichtete Vertrag mit dem Ausland , da « Verhandeln über die deutsche
Bundesreform vor einem europäischen Kongreß , jede neue Auflage
eines Rheinbundes — alles dies ist Hochverrath an der deutschen Na¬
tion , und den Schuldig en, sei er Fürst oder Minister , möge die Strafe
solchen Verbrechens unerbittlich treffen .

2 ) Der nächste Anlaß der drohenden Kriegsgefahr ist die gewaltsame
Annexionspolitik der jetzigen preußischen Regierung gegen Schleswig -
Holstein ; diese Gefahr kann nur dadurch beseitigt werden , daß sofort
und in kürzester Frist dem Volk der Herzogthümer sein Selbstbestim¬
mungsrecht wicdergezeben und durch Einberufung seiner Vertreter und
Einsetzung derjenigen Regierung , für welche der BolkSwille entscheidet ,
die Herzogthümer selbständig konstituirt werden . Dies ist vor Allem
und in allen deutschen Staaten entschieden zu verlangen .

3 ) Dauernde Beseitigung der weitern Ursachen der jetzigen Ge¬
fahr , wirkliche Einigung und freiheitliche Entwicklung
des Vaterlandes kann aber nur ein Parlament herbeiftihren , hervor¬
gegangen aus dem allgemeinen Stimmrecht mit aktiv und passiv freien
Wahlen nach dem Reichs - Wahlgesetz , berufen zur endgiltigen Feststel¬
lung der Verfassung Deutschlands und versehen mit der erforderlichen
Macht zur Ausführung seiner Beschlüsse. Die alsbaldige Einberufung
einer solchen konstituirenden Nationalvertretung ist von den Abgeord¬
neten wie von dem ganzen Volk energisch zu fordern ; aber nur die¬
jenigen Regierungen können eS mit dem Ruf darnach ehrlich meinen ,
welche im eigenen Staat die Rechte des Volks und seiner Abgeordne¬
ten , sowie da « gut « Recht aller andern deutschen Staatm achten , sich
dem Parlament unterordnen und demselben ihre Macht zur Verfügung
stellen .

4 ) Kein deutscher Staat kann über einen andern mehr oder weniger
Herrschaft verlangen ; wir wollen alle ein geeinigte « freie » Deutschland ,
aber : da « ganze Deutschland , und nicht blo - die Vergrößerung eine »
Theil « . Würde sich daher die jetzige preußische Regierung der selbstän¬
digen Konstituirung der Herzogthümer widersetzen , oder , wie sie bis¬
her im eigenen Land gethan , auch andern deutschen Staaten ge¬
genüber , statt de» Rechts ihren Eigenwillen mit Gewalt durch¬
setzen wollen , so ist sie allein Schuld an dem drohenden Bürger¬
krieg , und die gesammte deutsche Nation , das Volk in Preußen vor¬
an , muß nicht nur mit passivem , sondern mit aktivem Widerstand ,
mit den äußersten Mitteln gerechter Nothwehr gegen diese Regierung
auftreten , und Recht , Treue , Glauben und Ehrenhaftigkeit wieder zur
Geltung bringen .

5 ) ES sind daher alle Regierungen , welche entschlossen find , sofort
für das volle Recht der Herzogthümer und gegen jede Vergewaltigung
einzelner deutschen Staaten durch die jetzige preußische Regierung ehr¬
lich und thatkräftig einzutreten , in jeder Weis « zu unterstützen und
mit allen hiezu erforderlichen Mitteln zu versehen , nothigenfall « auch
die gesammte Volkskraft der bundestreuen Staaten dazu aufzubieten .

6) Sollte sich das Ausland in diese innere Angelegenheit einmi -
schen und den deutschen Streit zur Gewinnung auch nur de« kleinsten
Theil « deutschen Gebiete « benützen wollen , so muß sich sofort die
ganze Nation dagegen erheben und mit all ihrer Kraft da « Vaterland
vertheidigen . "

— Frankfurt , 19 . Mai . ( Frkf . P . -Ztg . ) Di « auf morgen
Mittag um 4 Uhr im Circa » angesagte Volksversammlung
ist von dm HH . Bebel aus Sachsen , EichelSdorfer und A . Gögg au «
Baden , Kolb aus Speyer , vr . Morgenstern au « Bayern , K . Mayer
au « Stuttgart , v . Neergaard au « Schleswig -Holstein , Trabert au »
Hanau , vr . Struve , C . Grün , L . Sonnemann und A. Röckel von
hier berufen . Die Tagesordnung umfaßt folgende Gegenstände : 1 ) den
Krieg , 2 ) Schleswig -Holstein , 3 ) da« Parlament , 4 ) Mittel der Ab¬
wehr . Da » Anschlägen der Einladungs -Plakate zur Volksversammlung
wurde polizeilich verbotm .

— Frankfurt , 20 . Mai . ( N . Frkf . Z .) Die Volksver¬
sammlung war von 3000 bi« 3500 deutschen Männern besucht .
Zu Vorsitzenden wnrdm Kolb und Neergaard ernannt . Folgende Re¬
solutionen wurden vom Komitee vorgeschlagen : . Die Volksversamm¬
lung zu Frankfurt a . M . am 20 . Mai 1866 erklärt : 1 ) Segen die
friedensbrecherische Politik der preußischen Regierung ist der bewaffnete
Widerstand Deutschland » geboten . Neutralität ist Feigheit oder Ber -
rath . 2) Schleswig - Holstein ist sofort auf Grund des bestehenden
Rechts al « selbständiger Staat zu konstituiren ; ohne Weitere « ist die
holsteinische Stimme am Bund wieder in Kraft zu setzen und das
holsteinische Kontingent zu bilden . 3) Der preußische Parlaments¬
vorschlag ist unbedingt zu verwerfen ; nur eine konstituirende , mit der
nöthigen Macht ausgestattete Volksvertretung GesammtdeutschlandS
kann über die Verfassung de » Vaterlandes cndgiltig entscheiden .
4 ) Wir verlangen von den Regierungen die Herstellung der Grund¬
rechte de « deutschen Volks und die gesetzliche Einführung der allgemei¬
nen Volksbewaffnung . 5 ) Die Versammlung fordert das Volk in
allen einzelnen deutschen Staaten dringend auf , Angesichts der jetzigen
Gefahr und Noth überall in Stadt und Land in politische Vereine
zusammenzutreten ." — Bis Postschluß sprachen Trabert , Bebel ( Leipzig ) ,
May ( Altona ) , Riepen , Grün unter großem Beifall der Versamm¬
lung .

— Köln , 18 ."Mai . Die Adresse , welche der Oberbürgt r -
Meister und die Stadtverordneten zu Köln an den König
zur Erhaltung deS Frieden « gerichtet haben , spricht au « , daß man
»kein Verständniß gewinnen könne für die Nothwendigkeit eine «
Kampfes , der statt zur Einigung de« deutschen Volke« nur zu dessen



gr,ß «rkr Zerristenheit , statt zu größerer Stärkung gegen anßerdentsche

Mächte nnr zur Adschwächung und Machtlostzkeit dem ganzen Aus

land gegenüber führen müsse , der insbesondere die deutsche Rheinpro -

yinz der Gefahr Preis gebe , loSgerifsen zu werden von Deutschland
und Preußen / Die Rheinländer , heißt e» ferner , wollen Preußen ,
wollen Deutsche bleiben , sie wollen ringen nach immer größerer Eini¬

gung der deutschen Stämme ; aber sie scheuen davor , die Einigung
und di« Einigkeit auf den Leichen und im Blut ihrer deutschen Brüder
aufwachsen zu sehen . Nicht blo« der Gedanke des Bruderkrieges wird
den Ruhm deS befürchteten Waffengangs beeinträchtigen ; die Schreck¬
nisse des Kriege « werden den Wohlstand zerstören , welchen ein fünfzig¬
jähriger Friede hat emporkeimen lasten , werden den Jammer in die

Familien tragen , deren Mütter sich ihrer Stützen beraubt sehen ; wer¬
den die Mittel vernichten , welche da « Land nicht mtbehren kann , um
gegen den lauernden Süßem Feind den nachhaltigen Kampf zu unter¬
halten . Schon die jetzige Kriegsbereitschaft und Mobilmachung hat
nach avm Richtungen enorme Verluste herbeigeführt und die traurigste
Stockung des so kräftig entwickelten Verkehrslebens hervorgerufen ;
nicht - thut mehr Noth , al « diese Stockung aufzuheben , damit die vor¬
handenen Kräfte nicht unnütz abgeschwächt und vergeudet würden ; da¬
mit der große Druck der gewöhnlichen Steuern nicht unausstehlich
werde durch die Belastung der Städte und Gemeinden , durch die Hilf¬
losigkeit der Familien ; damit die großen Werkstätten des Verkehr «, die
Nahrungsquelle für Stadt und Land , nicht geschloffen bleiben , weil
ihnen die Arbeitskräfte entzogen find , oder weil der Mangel an Ver¬
trauen , sowie der Blick in eine trostlose Zukunft diese Arbeitskräfte
entbehrlich macht , und so Hunderte von Familien dem Mangel und
dem Elend Preis gibt /

— Hamburg , 19 . Mai . Au « Barmen wird den hiesigen
Blättern die Insolvenz der bedeutendsten Bankier « der dortigen Ge¬
gend , Gebrüder Fischer , mit einer Passtvsumme von IV , Millionen
Thaler gemeldet .

— Hirschberg , 14 . Mai . Der hiesige »Geb . - Bote " gibt folgende
Erklärung : Um mancherlei unzeitigen Besorgnissen zu begegnen ,

können wir an « bester Quelle die Bewohner unserer Umgegend ver¬
sichern , daß gewisse Zeitungsnachrichten , nach welchen die öster¬
reichischen Militäraufstellungen sich bereits bis an
unsere Grenze erstrecken , vollständig unbegründet find . Die ganze
Strecke von Pardubitz bi « Z ttau ist vollständig unbesetzt .

— Die Direktion der B e r ! i n - S t e t t i n e r Bahn macht so
eben bekannt , daß » wegen der in Aussicht stehenden Truppentrans¬
porte " vom 20 . ab bis ans Weitere - Frachtgut , Equipagen und Vieh
zur Beförderung nicht angenommen werden . Eilgut wird , »soweit
die Betriebsmittel ausreichen "

, befördert werden .
— In Berlin ist am Donnerstag Abend nach langen Leiden der

Professor an der dortigen Universität vr . A . B . Marx verschieden .
Durch seine musikalischen Werke , wie durch seine Lebensbeschreibungen
Gluck 'S und Beethoven ' - ist er in weiten Kreisen bekannt .

— Bern , 17 . Mai . Angesichts der von allen Seiten drohenden
Kriegsgefahr hat die französische Regierung , da der Gedanke des Ab¬
schlusses eine « internationalen S » nitätS - Konkordat «
zur Pflege der auf den Schlachtfeldern verwundeten Militär - von der
Schweiz ausgegangen ist , dem BundeSrath das Gesuch gestellt , alle
diejenigen Staaten , welche bi« jetzt diesem Konkordat noch nicht , ihre
Zustimmung ertheift haben , zu dem Beitritt zu demselben aufzufor¬
dern . Diese Staaten find Rußland , Oesterreich , Bayern , Sachsen ,
Hannover , und die Vereinigten Staaten von Nordamerika .

* London , 18 . Mai . Die Nachrichten der letzten Tage über die
Cholera lauten günstig . Nur noch zwei weitere Todesfälle sind an
Bord deS Spitalschiffes vorgekommen , im städtischen Spital keine mehr .
Im Ganzen sind von dm Reisenden der „ Helvetia " 23 an Bord und
8 im Spital gestorben . Es verdient bemerkt zu werden , daß seit dem
Ausbruch der Cholera an Bord der »Helvetia " und zweier anderen in
Neu -Dork in Quarantaine gelegten Schiffe mehrere Schiffe mit einer
großen Anzahl Auswanderer von Liverpool nach Neu -Pork abgegangen
und zum Theil bereits an ihrem Bestimmungsort angclangt sind ,
ohne daß sich ein Symptom der Krankheit unter den Reisenden ge¬
zeigt hätte .

— London , 19. Mai . Die »European Bank " (limiteil ) hat
ihre Zahlungen suspendirt . Auf die 50 Pfd . St . betragen¬
den Aktien sind bis jetzt nur 15 Pfd . St . ungezählt worden .

— Victor Hugo soll, sagt man , bei einem der gefallenen Londoner
Bankhäuser 375,000 Fr . verlieren .

— Dem » Payr " geht aus Djedda die Nachricht zu , daß in die¬
sem Jahr die Nachrichten über den Gesundheitszustand der Mekka¬
pilger ganz vortrefflich lauten .

Marktpreise .
Karlsruhe , 18 . Mai . Auf dem hiesigen Fruchtmarks am 16 . Mai

wurden zu Mittelpreisen verkauft : 4621 Pfund Haber , per 100 Pfund
4fl . 30kr . Eingestellt wurden 1170Pfd . Durchschnittspreise von
Mehl per 150 Pfund : Kunstmehl Nr . 1 12 fl. 45 kr. ; Schwinq -
mehl Nr . 1 1t fl . — kr. ; Mehl in drei Sorten 9 fl. 45 kr.

In der hiesigen Mehlhalle blieben ausgestellt . 75,744 Pfd . Mehl .
Eingeführt wurden vom 10 . bis 16 . Mai . . 126,605 Pfd . Mehl .

202,349 Pfd . Mehl .
Davon verkauft . . 121,394 Pfd . Mehl .
Blieben aufgestellt . 80,955 Pfd . Mehl ,

Karlsruher WitternngSbeobachtungeu .
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Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . Kroenlcin .

Großherzogliches Hoftheater .
Dienstag 22 . Mai . 2 . Quartal . 62 . Abonnementsvor¬

stellung . Rose und Röschen ; Schauspiel in 4 Akten, von
CH. Birch -Pfeiffer .

Hopogr. Karten des Hroßh. Heneral -
stabes.

Z . q .831 . Zn der G . Bremischen Hof -

bnchhemdinntz in Karlsruhe sind vor-
räthig :

Dapogr . MaS von Bade « in SS Bl . Maßst .
1 : 50,000 . Jede « ganze Blatt Orig .- Abdr .
1 fl. Üeberdruck 30 kr. Halbe Blätter Orig .-
Abdr . 30 kr. Üeberdruck 30 kr.

Urberfichtskarte von Bade « i « 6 Bl . mit großen
Theilen der Rheinpfalz , Bayern , Hessen
und Württemberg . Maßst . 1 : 200,000 .
Jedes Blatt Orig .-Abdr . 1 fl. üeberdruck 30 kr .

Karte vom Großh . Bade » i« 1 Blatt . Maßst .
1 : 400 .000 . Orig . - Abdr . 2 fl. Ueberdr . 30 kr.

« arte der Umgebung von Karlsruhe in 4 Blatt .
Maßst . 1 : 25,000 . Jedes Blatt 1 fl.

Karte der Umgrb «« g von Freibarg in 4 Blatt .
Maßst . 1 : 25,000 . Jedes Blatt 1 fl . 12 kr.

Karte der Umgebuug von Mannheim in 2 Blatt .
Maßst . I : 25,000 . Jedes Blatt 1 fl . 24 kr.

Karte der Umgebung von Rastatt in 4 Blatt .
Maßst . 1 : 25,000 . Jedes Blat t 1 fl . 48 kr.

Sammtliche Karte « find auch auf Leinwand ge»
zagen ; « haben ._ _

Z . i . 177 . Ottenhöfen .

Bad Eröffnung .
j Unterzeichneter ist gesonnen , sein Fichtennadelbad
mit Ziegeumolkenknr auf den 28 . d . M . zu eröffnen ,
und erlaubt sich deßhalb einem geehrten Publikum die
Anzeige zu machen . Der Aufenthaltsort der Besucher
wird durch wachsame und billige Bedienung stets an¬
genehm zu machen gesucht .

Der Aufenthalt wird um so mehr angenehm sein ,
da unsere Umgegend zu den schönen Badens gezählt
werden kann ( liegt nahe bei dem Mummelsee und den
Wasserfällen von Edelfrauengrab und Allerbeiligen rc .) .

Auf Verlangen fährt meine Fuhr auf jeden Elsen¬
bahnzug an die Station Achern , um die Besucher ab¬
zuholen .

Ottenhöfen , den 18 . Mai 1866 .

_ Jos . Huber , Wagenwirth .
Z .38 . Zürich .

Die durch Todesfall erledigte AehrAMe
für Geometrie am eid-
geuv^ chen PviytechEom wird hie-
mit nach Vorschrift des Reglements zu freier
Bewerbung ausgeschrieben .

Aspiranten wollen ihre Anmeldungen unter
Beilegung von Zeugnissen , anfälligen Diplo¬
men oder schriftstellerischen Arbeiten , sowie
eines Curriculum vitae bis Ende Juni d . I . an
Hrn . C . Kappel er , Präsidenten des schwei¬
zerischen Schulraths , in Zürich einsenden , der
auf Verlangen über Anstellungsbedingungen
und Besoldungsverhältnisse Auskunft ertheilt .

Zürich , den 5 . Mai 1866 .
Im Aufträge

des schweizerischen Schulraths :
Der Sekretär

^ _ Prof . Stöcker ._

Durch das GeschSsts -Dureau von
C. Neber iu Lausanne
verpachten Schlösser , Landgüter , Hütel « in der deut¬
schen und französischen Schweiz , einige an den schönen
Ufern de« GenferseeS , welche sich vortrefflich zu Som¬
meraufenthalten eignen . Briefe werden franko er¬
bet^ _ _ Z .i .165 .

UW^ Stellen -Gesuche
Z -i .164 . Mehrere Gouvernante « und Bonne « , ein

Prscepteur , Kellner und Kammerdiener au « der fran¬
zösischen Schweiz suchen Stellen im Ausland «. Fran -
kirte Offerten an T . Rcbrr , Geschäfts -Agent in 8an -
famu ( Schweiz ) .

Feuerversicherungsbank für Deutschland in Gotha .
Nach dem Rechnungsabschlüsse der Bank für 1865 beträgt die Ersparniß für das vergangene Jahr

« s Proeent
der eingezahlten Prämien .

Jeder Banktheilnehmer empfängt diesen Antheil nebst einem Exemplar des Abschlusses von den Agenten seines
Bezirks , bei denen auch die ausführlichen Nachweisungen zum Rechnungsabschlüsse zu jedes Versicherten Einsicht
offen liegen .

Denjenigen , welche beabsichtigen , dieser gegenseitigen Feuerversicherungs -Gesellschaft beizutreten , geben Pie
Unterzeichneten , sowie deren Agenten , bereitwilligst deßfallsige Auskunft und vermitteln die Versicherung .

Mannheim , den 18 . Mai 1866.
General -Agenten der Feuerversicherungsbank f . D . in Gotha ,und die Herren Agenten :

BrKVH Hpevvw Sohn in
P . I . Zopf öc Sohn in Rastatt , I . Schanz in Durlach , E. Schlatter in Mühlburg,F. A . Schenck in Pforzheim , L Sonntag in Haben.

Geschichte der böhmischen Reformation
im XV . Jahrhundert , von L . Krümmel , Pfarrer ,

ist im Verlag von I . A . Pktthrs in Gotba erschienen , und durch alle Buchhandlungen zu beziehen .
_ Preis 3 Thaler ._ Z .i .178 .

Z .g . 194 . Bremen . Mar «IÄVI »l8eI »V >'

Direkte Postdampfschifffahrt zwischen
Uri ttEN uvst

eventuell Southampton anlaufend :
0 . Breme « , Capt . Neynaber . I >. Hansa , Capt . v . Oterendorp .
I) . Newyork , „ G . Ernst . I) . Amerika , „ C . Meyer .
0 Hermann , „ G Wenke . 0 Deutschland , „ H Weffels0 . Union , Capt. H . I . v . Santen .

Sonnabend , 2 . Juni .0 Hansa
v . Newyork
l >. Bremen
l) Amerika
0 Hermann

9 .
16 . „
30 . „

7 . Zuli .

v . Hansa Sonnabend , 14 . Juli ,
v . Newyork „ 28 . „0 . Bremen „ 4. August .
0 . Amerika „ 11 . „
0 . Hermann „ 25 . „

Pafsage -Preise : Bis auf Weiteres : Erste Cajüte 150 Thaler , zweite Kajüte 110 Thaler , Zwischendeck
60 Thaler Courant , incl . Beköstigung . Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte ; Säug¬
linge 3 Thaler Courant .

Güterfracht : Bis aufWeitcreS : 2 Pfd . St . 10 s . mit 15 "/„ Primage pr . 40 Cubikfuß Bremer Maße für alleWaaren .
Nähere Auskunft ertheilen : in Karlsruhe die HH . A . Bieleseld — Franz

Perrin Sohn — I . Stüber , Hauptagent, Vorstand des badischen Auswanderungs-
vereins ; in Eppingen HH Fleischer öf Ulmann ; in Bretten Hr . Jos . Gaum ;
in Ettlingen Hr . A . Streit ; in Heidelberg Hr . PH . Aimmermann und
Hr . Ludwig Zimmer ; in Mannheim Hr C Herold ; in Kehl HH Walter
Sf Durain und Karl Schwarzmann , Hauptagent ; in Achern und Kehl
Hr . Karl Hund , Hauptageut . Ditz viktzetloil äe8 Horääeutsetien 1-lo^ ä .

_ Bremen , 1866 ._ OrNsvii »» !»« , Direktor . II Prokuraut .
Z .i .123 . Mannheim .

Königlich Italienisches Consulat
Dir Ursprungszeugnisse und amtlichen Beglaubigungen der
Frachtbriefe , Fakturen » Deklarationen re . re . für Maaren «
seadtmgca nach Italien betr .

Aas die von vielen Seiten dem Unterzeichneten Consula : zugegangenen Reklamationen hat dasselbe von
dem Königl . Ministerium der Auswärtigen Angelegenheiten in Florenz den Auftrag erhalten , den Handels¬
stand in Kenntniß zu setzen , daß die italienischen Grenzzollämter Arona u . Sesto - Ealende , welche auf Grund
des Art . 23 de « italienischen Zollreglements eine amtliche Beglaubigung dec vre Waarenjendungen nach Italien
begleitende « Papiere nach Aufhebung der Ursprnngsrengniste für nöthig erachteten , in Folge der dagegen er¬
hobenen Beschwerden angewiesen wvtden find : dir zollamtliche Abfertigung der nach dem Königreich Italien
bestimmte » Erzeugnisse des Zollvereins ohne irgend eine amtliche Beglaubigung der gedachten Papiere
geschehe» , a laste « .

Mannheim , 16 . Mai 1866 .
Das Nönigl . Italienische Consulat.

C Traumann .
Stelle -Anträge .»ULL
Vitrt«er werden von einer Herrschaft gesucht. Reflek-

lirende wollen sich in Nr . 360 , Slcphanwnüraße in
Baden -Bade « , Morgens von lO bis 11 Uhr melde » .

Z . i . 180 . Nr . 682 . Karlsruhe .

Eiserne Geldmassen
Mehrere gut erhaltene eiserne Geldkasten , von 2 bis

4 Fuß Länge und 1 bis 2 ' / , Fuß Höhe , welche sich für
kleinere Verwaltungen , Stiftungskommissionen , Ge¬
meinden und dgl . eignen , find zu verkaufen und auf
unserer Kanzlei , Amalienflraße Nr . 38 , einzusehen .

Karlsruhe , den 19 . Mat 1866 .
Großh . Militär - Wittwen -Kasse.

Z . i .142 . Stadtgemeinde Durlach .

Gras -Berkauf
von Gemeinde - und Almend Wiesen

pro 1866 .
Einladung .

Dienstag den 3 . Juni r die Wiesen auf der Platt ,
im Äöhre und hinter Aue , Mastweide , Gäns -
weide , Hummelwiesen , Apothekersiück, Reiher -
Platz , Hinterwiesen , links und rechts der Karls¬
ruher Straße , das neue oder Kleestück, die Plot¬
terwiesen und der klein« Dreispitz bei der Unter¬
mühle ; 150 Morgen .

Mittwoch den 6 . Juni r die kurzen Stücke auf die
Pfinz . die Nachtweidwiesen an der Pfinz , das
Tränkbühl , die Hegwiesen und die ThorwartS -
wies -n ; 169 Morgen .

Donnerstag den 7 . Juni r die Neuwiesen ; 120
- Morgen .
Freitag de» 8 . Iuni r die Zimmervlatzwiefen , die

Hub - und Rennichswiesen , die Wiesen von der
Nachtweide am Enlenkoy zwischen den Gräben ,
die Wiesen auf der Tagweide und die Kuhweid¬
wiesen ; 107 Morgen .

Samstag den s . Juni , Nachmittags : die
BrüchleinSwiefrn , di« Wiesen beim Brunnen¬
haus und Breiteqasfe ; 18 Morgen .

Montag den 1l . Iunir die Wiesen im Füllbruch
auf die Pfinz , daS untere mitilere Stück , daS
Einholdwäldlein und das obere mittlere Stück ,
126 Morgen bei Blankenloch und das kleine
Hasendruch bei Büchig . — Anfang bei Büchig .

Dienstag den 12 Juni : das groß ? Hasmbruch ,
die Füllwiesen , der Rockenbühlweg , die Rocken¬
bühlwiese und das Götzenstück, die Steggaste
und das Hasenrainle ; 86 ' / - Morgen . — An¬
fang bei Blankenloch .

Mittwoch den 13 . Jnnir die Wiesen hinter dem
Elsmorgcnbruch , die Leimengrube und der große
Dreispitz bei der Schleismühle , das Dornwäld -
lein und die Speckwiesen ; 133 Morgen .
Sollte Regenwetter eintreten , so leidet

— wenn dasselbe nicht anhaltend nnd starr
ist — die Versteigerung keine Unterbrechung .
Anfang Margens 7 « hr und Nachmittags

1 « hr.
Durlach , am 14 . Mai 1866 .

Der Gemeinderath .
: Wahrer .
! Sicgrist .



Z .i.176. Z .-K . - Nr . 737. Villingen . ( Be -
kanntmachung . ) In Sachen der Ehefrau de«
Dominikus Scherzinger , Susanns , geb . Wehrle ,
in Furtwangen , Klägerin , gegen ihren Ehemann von
da , z. Z . in Borweiler im Elsaß , Beklagten , Ber -
mögenSabsonderung betreffend, — hat Rechtsanwalt
Oehl am 17. d . MtS . eine Klage dahier eingerercht ,
worin er Namens der Klägerin begehrt, daß dieselbe
für berechtigt erklärt werden solle, ihr Vermögen von
dem des Beklagten abzusondern, und daß der Letztere
in die Kosten zu Verfällen sei .

Zur Verhandlung über diese Klage ist Tagfahrt
in öffentlicher Gerichtssitzung dahier ««geordnet wor¬
den auf

Mittwoch den 4 . Juli d. I .,
Vormittags halb 9 Uhr ;

was aus diesem Wege hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht wird .

Villingen , den 18. Mai 1866.
Der Vorsitzende des großh . KreiSgerichtS .

Jung Hanns .
Amann .

Z.i .163. Nr . 144b . Zivilkammer . Freiburg .
(Bekanntmachung .) Die Ehefrau des Sigmund
Herr von Suggenthal , Erescenlia , geb. Reichen¬
bach von da, hat gegen ihren Ehemann eine Klage
auf Vermögensabsonderung erhoben und ist Tagfahrt
zur Verhandlung auf die Klage in öffentlicher Ge¬
richtssitzung auf

Montag den 10 . September d . I -,
Vormittags 10 Uhr ,

anacordnet .
Dies wird zur Kenntniß der Gläubiger öffentlich

bekannt gemacht .
Freiburg , den 8. Mai 1866.

Großh . Kreis - und Hofgericht,
v . Litschgi .

Köhler .
. Z .i. 141. Nr . 2401 . Heidelberg . ( Bekannt¬
machung . ) In Sachen der Ehefrau de » Franz
Friedrich Fleck von Rohrbach gegen ihren Ehemann
von da, Vermögensabsonderung betreffend , wurde die ,
Klägerin für berechtigt erklärt, ihr Vermögen von dem
des Beklagten abzusondern .

Heidelberg, den 1 . Mai 1866.
Großh . dad. Kreisgericht als Civilkammer.

Krebs .
Latterner .

Z .H.128. Nr . 7480 . Stockach . ( Aufforde¬
rung . ) Rupert Sturm von Beuren a. A. besitzt
seit langer Zeit in der Gemarkung Beuren

3 Brlg . 38 Rthn . Wald im Davidenhölzle,
neben Franz Schädler und der gräfl . v . Langcn-
stein ' schen Grundherrschaft ,

deren Gewähr wegen Mangels des Eintrags des Er¬
werbstitels verweigert wird .

ES werden nunmehr alle Diejenigen , welche in den
Grund - und Pfand büchcrn nicht eingetragene , auch
sonst nicht bekannte dingliche Rechte « der lehenrccht -
liche oder fideikommisfarische Ansprüche haben oder zu

> haben glauben , ausgefordert, solche
binnen 2 Monaten

dahier geltend zu machen , widrigenfalls dieselben dem
gegenwärtigen Besitzer gegenüber für "erkoschen erklärt
würden .

Stockach , den 17. Mai 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

W i n t h e r .
Z .H.112 . Nr. 3944 . Bonndorf . ( Beding¬

ter Zahlungsbefehl .)
In Sachen

der Maria Müller vön Aselfingen
gegen

Nikolaus Müller von da,
wegen Forderung von 329 fl.
14 kr. nebst 5 Verzugszinsen,
herrührend auSGeschSftSführung
in den Jahren 1847,1849,1853 ,
1854 und 1864.

Beschluß .
Der beklagte Theil wird angewiesen , entweder den

klagenden Theil innerhalb 14 Tagen zu be¬
friedigen, oder , wenn er die gerichtliche Verhandlung
der Sache verlangen will, dieses innerhalb gleicher Frist
zu erklären, widrigenfalls auf klägerischeS Anrufen die
Forderung für zugestanden erklärt werden wird .

Dem an unbekannten Orten abwesenden Bell , wird
zugleich aufgegeben , einen am Ort des Gericht» woh¬
nenden Gewalthaber aufzustellen , widrigen« alle wei¬
tern Verfügungen und Erkenntnisse mit der gleichen
Wirkung , wie wenn sie der Pärlhi « eröffnet wären , an
hem Sitzungsorte de« Gerichts angeschlagen werden
sollen .

Bonndorf , den 17. Mai 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht.

S ch ö n l e.
Z .H.99. Nr . 7152 . Engen . ( Schuldenliqui¬

da l i o n.) Gegen Johann Lang von Welschingen
haben wir Gant erkannt , und es wird nunmehr zum
Richtigstellung« - und Vorzug-verfahren Tagsahrt an¬
beraumt auf

Donnerstag den 7. Juni ,
Vormittags 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche aus wa« immer
für einem Grunde Ansprüchean die Gantmasse machen
wollen, ausgefordert, solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden, und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepflegerund
ein Gläubigerausschuß ernannt , und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und es werden in
Bezug aus Borgvergleiche und Ernennung des Mafse-
pflegers und Gläubigerausschüsses di« Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend an¬
gesehen werden.

Die im Auslande wohnendenGläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wmn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si¬
tzungsorte de« Gericht« angeschlagen würden , be¬
ziehungsweise den im Auslande wohnenden Gläubi¬
gern , deren Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post
zugesendet würden .

Engen , den 14. Mai 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

Z - Pf.
Z.H.124 . A . G .Nr. 5250 . Villingen . ( Schul -

denliquidation . ) Gegen Landwirth Martin

Simon in Niedereschach habm wir Gant erkannt ,
und wird Tagfahrt zum Richtigstellung«- und Dor -
zugsverfahren auf

Mittwdch den 6. Juni d. I . ,
Vormittag « 9 Uhr ,

anberaumt . Wer nun aus was immer für einem
Grund einen Anspruch an diesen Schuldner zu machen
hat , hat solchen in genannter Tagfahrt bei Vermeidung
des Ausschlusses von der Masse, schriftlich oder münd¬
lich, persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte da¬
hier anzumelden, die etwaigen Vorzugs - oder Unter -
pfandSrechte zu bezeichnen , und zugleich die ihm zu
Gebot stehenden Beweise sowohl hinsichtlich derRichtig-
keit al « auch wegen de « Vorzugsrecht« der Forderung
anzutreten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nachlaß¬
vergleich versucht, dann ein Massepflegerund ein Gläu¬
bigerausschuß ernannt , und sollen hinsichtlich de«
Borgvergleichs und Ernennung des Maffepflegers und
GläubigerausschuffeS die Nichtcrscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenenbeitretend angesehen werden.

Im Auslande wohnendeGläubiger haben längsten»
bi« zur Tagsahrt einen dahier wohnenden Gewalthaber
für den Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst geschehen
sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügungen und
Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn
sie der Partei eröffnet wären , nur an diesseitiger Ge-
richtStafel angeschlagen , beziehungsweisedenjenigen im
Auslände lohnenden Gläubigern , deren Aufenthalts¬
ort bekannt ist , durch die Post zugeseudet würden .

Villingen, den 16. Mai 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

Fritsch .
Z .H.116. Nr . 2583. Reckargetnünd . (Schul¬

denliquidation .) lieber das Vermögen de « Bier¬
brauers Eduard Imhof von Mönchzell haben wir
Gant erkannt und wird Tagfahrt zum RichtigstellungS-
und Vorzugsverfahren auf

Mittwoch den 13 . Juni , früh 8 Uhr ,
anberaumt . Wer nun aus was immer für einem
Grund einen Anspruch an diesen Schuldner zu machen
hat , hat solchen in genannter Tagfahrt , bei Vermei¬
dung des Ausschlusses von der Masse, schriftlich oder
mündlich , persönlichoder durch gehörig Bevollmächtigte
dahier anzumelden, die etwaigen Vorzugs - oder Unter -
Pfandsrechte zu bezeichnen , und zugleich die ihm zu
Gebot stehenden Beweise , sowohl hinsichtlich der Rich¬
tigkeit , als auch wegen des Vorzugsrechts der Forde¬
rung anzutreten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nachlaß¬
vergleich versucht , da»» «in MaffepflMw und ein Gläu¬
bigerausschuß ernärüit , und sollen hinsichtlich der
beiden letzten Punkte und hinsichtlich des Borgver¬
gleichs die Nichterscheinenden als der Mehrheit der Er¬
schienenen beitretend angesehen werden.

Neckargemünd, den 8 . Mai 1866 .
Großh. bad. Amtsgericht.

Beck .
Z .H.108. Nr . 11,749 . Freiburg . (Bekannt¬

machung .) Auf Grund der 88 707, 708 der P .O .
ist unterm 11 . d . Mt « , gegen Kaufmann Franz
Gemplk von Freiburg , welcher sich flüchtig gemacht
hat , die' Gant für eröffnet erklärt worden ; was dem¬
selben hiermit bekannt gemacht wird . Freiburg , den
16. Mai 1866. Groß . bad . Amtsgericht. Dietz .

Z .H.109. Nr . 4316 . Breiten . ( Bekannt¬
machung .) Gegen die,flüchtigenInhaber der Firma
Ettlinger und Bär dahier haben wir aus Antrag
des Abwesenheit-Pflegers nach b. P .O . 8 706 Ziffer 1
und 4 Gant erkannt und Herrn Kaufmann Bau -,
meisier hier als provisorischen Massepfleger aufge¬
stellt. Breiten , den 17. Mai 1866. Großh . bad.
Amtsgericht. Kamm .

Z .H. 107. Nr . 5331 . Ladenburg . ( AuS -
schlußerkenntniß .)

I . S .
mehrerer Gläubiger

gegen
Jak . Hauk Gantmasse in Neckar¬
hausen,

Forderung und Vorzug betr.
Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderungen

vor oder in der heutigen Tagfahrt nicht angemüdet
haben , werden hiermit von der vorhandenen Masse
ausgeschloffen .

Laoenburg , den 15. Mai 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

E r r l e b e n .
V.9L8 . Nr . 3903 . Bonnchorf . ( Bekannt¬

machung ) Der Ehevertrag des E. F . Keßlerdeon
Nirkendorf mit M . Anna Gleichauf vonEwattingen
vom 5. April d, J ., wornach allgemeine Gütergemein¬
schaft bedungen ist , wurde in da« Firmenregister unter
O .Z. 20 eingetragen.

Bonndvrf , den 17. Mai 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

S ch ö n l e.
V.959. Karlsruhe . ( Bekanntmachung . )

Unter O .Z . 200 wurde heute dahier in das Firmen¬
register eingetragen :

Kaufmann Ludwig Oehl hat sich mit Auguste
Huber von hier verehelicht . Jeder von beiden Ehe¬
gatten wirft 100 fl. zur Gütergemeinschaft ein, von
welcher alle « übrige beiderseitige Vermögen ausge¬
schlossen bleibt.

Karlsruhe , den 17 . Mai 1866.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Bincenti .
W. Krank .

V.960. Karlsruhe . ( Bekanntmachung . )
Unter O .Z. 79 wurde heute dahier in das Gescllschasts -
regifter eingetragen :

Die offene Handelsgesellschaft , Broadwell L
Eompagnie in Karlsruhe ' hat begonnen den 27.
September18S5 .

Gesellschafter sind :
Kaufmann Gustav Adolf Buhl in Karlsruh « und

Kaufmann Levis Wells Broadwell in Karlsruhe .
Jeder von beiden Gesellschaftern hat volles Vertre¬
tungsrecht.

Karlsruhe , den 17 . Mai 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

» . Vincent !.
W. Frank .

V.957. Nr . 2228. Oberkirch . ( Bekannt¬
machung . ) Der unter Nr . 33 de» Handelsregister»
eingetragene Leopold Erdrich dahier hat sich mit
Marie Kissel von hier verehelicht . Im Ehevertrag
vom 29. April d. I . wurde bestimmt, daß jeder Theil
50 fl. in die Gemeinschaft einwirft , da» Uedrige ver-
liegenschaftet sein soll.

Oberkirch , den 17. Mai 1866.
Großh . bad. Amtsgericht,

v. Wänker .

Z .H.89 . Nr . 13,558. Karlsruhe . ( Bekannt -
machung .) Ludwig Krutz von hier wird, nachdem
er der von großherzoglichem Stadtamte hier, unter
dem 5. Dezember 1863 , Nr . 16,796 , erlassenen Auf¬
forderung keine Folg« geleistet hat , für verschollen er¬
klärt , und ist dessen Vermögen seinen nächsten Ver¬
wandten gegen Sicherheitsleistung in fürsorglichen
Besitz zu übergeben.

V. R . W-
Karlsruhe , den 15. Mat 1866.

Großh . bad. Amtsgericht,
v . Vincenti .

W . Krank .
Z .i.147. Nr . 3934, Ettlingen . '( Schul¬

denliquidation, ) Fabrikarbeiter Gregor E « se i e
von Ettlingen will mit seiner Fatnilie nach Amerika
auSwaUdern.

Etwaige Forderungen find
Montag den 28 . d. MtS .,

Morgen « ,
dahier anzumelden.

Ettlingen , den 17 . Mai 1866.
Großh . bad. Bezirksamt.

Ruth .
rät . Lambinu «, A. j.

Z .i .182. Nr . 4004. Ettlingen . ( Schulden -
liquidation .) Anton Ziegler von Malsch will
mit seinen Kindern nach Amerika auswandern .

Etwaige Forderungen sind am
Montag den 28 . d. Mt ». ,

Vormittags ,
dahier anzumelden.

Ettlingen , den 19 . Mai 1866.
Großh . bad . Bezirksamt .

Ruth .
vckt . Lambinus , A. j .

Z .H.92. Adelsheim . ( Erbvorladung . )
Katharina Margaretha Barbara HLsner von Mer¬
chingen , deren AüfeNthaltSort 'hier unbekannt ist , wird
hiermit zur Ctbtheilung ihres in Nordamerika ver¬
lebten Bruders Georg Hüfner mit Frist

von 3 Monaten
gnher und mit dem Ansügen vorgeladen , daß wenn sie
innerhalb der gesetzten Frist ihre Rechte an die Erb¬
schaft Nicht geltend mache , dieselbe jenen Personen zu-
getheilt werden würde , welchen sie zukäme , wenn die
Vorgeladtne z . -Z . der SSbstastSrröffnung nicht mehr
am Leben gewesen wäre.

Adelsheim, den 26 . April 1866.
Der großherzogliche Notar

R i g e l.
Z .H.80. Ehrenstetten , Amts Staufen . ( Erb¬

vorladung . ) Auf das Ableben des hiesigen Bür¬
gers und Landwirth « Alois Müller ist dessen Sohn
Karl Müller , welcher sich schon im Jahr 1W2 nach
Amerika begeben hat , bei der vor sich gehenden Thei-
lung al« gesetzlicher Erbe betheiligt. Da dessen Auf¬
enthalt diesseits unbekannt ist, so ergeht an ihn hiemit
die Aufforderung ,

innerhalb 3 Monaten
zu der VermögenSausnahme und den Theilnngsver -
handlungen um so gewisser zu erscheinen , oder sich
durch einen legalen Bevollmächtigten vertreten zu
lasse» , als sonst die Erbschaft Jenen zugetheilt werden
wird, welchen sie zukäme, wenn der Abwesende zur
Zeit des ErbschaftSavfalleS nicht mehr am Leben ge¬
wesen wäre.

Ehrenstetten , den 15. Mai 1866.
Der großh. Notar

A b e r l e.
Z.H.79 . Lahr . ( Erbvorladung . ) Wil¬

helm H"aaS , lediger Gärtner von Dinglingen , ge¬
boren am 13. April 1824, hat sich im Jahr 1850 nach
Amerika begeben , und letztmals aus New-Uork am
15. Dezember 1858 brieskche Nachricht erthetlt. Da
sein jetziger Aufenthaltsort unbekannt ist , und er auf
Ableben seiner Eltern , de« aM 7 . März 1866 gestorbe¬
nen Wagner » Mathias Haa « von Dinglingen und
der am 22. März 1866 gestorbenenBarbara H a a S,
geb. Koch , zu deren Erbschaft mitberufen ist, — so
wirb er hiermit öffentlich aufgesordert,

binnen drei Monaten
seine Ansprüche zur Erbtheilung bei dem Unterzeichne¬
te» geltend zu machen , widrigenfalls die Verlassenschaft
lediglich Denjenigen zugewtesenwürde , welchen sie zu¬
käme , wenn der Ausgefvrderte zur Zeit de « ErbanfaUS
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Lahr, den 19. April 1866.
R . Schilling , Notar ,

Z.H.96 . Amtsgericht Ettenheim — Rust . (Erb¬
vorladung . ) Moritz B » g e l — gebürtig von
Rust — vor 19 Jahren nach Amerika ausgewandert ,
ist kraft Gesetzes zur Erbschaft seiner in Rust verlebten
Mutter ,

der Joseph Bogel 's Wittwe,
Ursula , geb . Meier ,

bcrufm .
ADa dessen Aufenthaltsort unbekannt , so wird der¬
selbe hiermit aufgesordert, sich

binnen 3 Monaten/i
von heute an , zur - Empfangnahme der Erbschaft da¬
hier zu melden , widrigenfalls solche Denjenigen zuge¬
schieden werde , welchen sie zukäme, wenn derselbe beim
Erbanfall nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Kappel, dm 25 . April 1866.
Der großh. bad. Notar

T h u r n.
Z .t.159. Nr . 1620 . Mannheim . (Oefscnt -

lich « Ladnng . ) I . U. S . gegen Zakvd Rosen¬
feld von Mannheim und Nathan Levy von Ott -
weiler, wegen leichtsinniger Zahlungsflüchtigkeil , wird
Tagfahrt zur Hauptverhandlung vor der hiesigen
Strafkammer auf

Dienstag den 12 . Juni 1866 ,
Vorm ittags 8 Uhr ,

ankeraUMt , und bäzu
' der flüchtige Angeschuldigte,

Jakob Rosen feld von Mannheim , mit dem An-
fügen hierdurch vorgeladen , »aß er sich 14 Lage vor
der Tagsahrt bei dem Untersuchungsrichter, nämlich
dem großh. Amtsgerichte Mannheim , zu stellen habe,
und daß die Verhandlung stattfinden wird, mag er
nun erscheinen oder nicht.

Mannheim , den 17. Mai 1866.
Großh . KrriS- und Hofgericht. Strafkammer .

Der Vorsitzende :
B e n ck i s e r .

Traub .
Z .i.158. Nr . 1424. Lörrach . ( Vorladung .)

I . A. S . gegm Johann Friedrich MÄller von Ho¬
sen wegen Widersetzlichkeit ist Tagfahrt zur öffentlich -
mündlichen Hauptverhandlung im Sitzungssaal de«
großh. Kreisgericht« dahier angeordnet auf Freitag
den 15 . Juni d. I ., Vorm . 8 Uhr , und wird
hiezu der Angeklagte mit dem Anfügen vorgeladen,
daß er sich viqrzchnragevorhar Hai dem großh- Amttge -

Druck und Verlag der S . Braun ' schen Hofbuchdruckerei.

richt Lörrach zu stellen habe. Dies wird dem flüchti¬
gen Angeklagten öffentlich bekannt gemacht. Lörrach ,
den 12. Mai 1866. Großh . Kreisgericht Lörrach al«
Abtheilung der Strafkammer de« großh. Kreis - und
Hofgerichls Freiburg . K. v. Stvesser . Zent¬
ner ,

Z .H.123 . Nr . 1669 . Haslach . ( Aufforde¬
rung und Fahndung . ) Der 21 Jahre alte Ni-
kolauS Maier von Steinach , diesseitigen Gerichtsbe¬
zirks , ist angeschuldigt, za End« des Mona « Dezem¬
ber v. I . dem Augustin Schweiß von Steinach einen
blauen Tuchmantel, im Werth von 6 fl., in der Neu¬
jahrsnacht 1865/66 dem Benedikt Isen mann von
Untorharmersbach ein Sacktuch , im Werth sioon 6 kr. ,
sammt einem in solche« eingebundenen Guldenstück,
sowie in der Zeit vom 24. auf den 27 . Januar b .̂ J .
dem Mühlarzt Gustav Friedrich Schleith in Nim -
bürg «ine silberne Ankeruhr mit silberner Kette und
Schlüssel, «inen grauen Ueberrock von Buckskin , ein«
Tabakspfeife mit langem Rohr und ein Paar Hohr,
doppelsohlige Wasserstiefel , im Gesammtwerth von
ca . 40 fl . , entwendet und dadurch einen gemeinen, in
fortgesetzter Thal verübten Diebstahl und zugleich einen
Rückfall in diesd« Verbrechen begangen zu haben , und
da nun der Angeschuldigtevon Hause « bimsend und
sein dermaliger Aufenthaltsort unbekannt ist, so wird
derselbe hiermit ausgefordert, sich

tnilerhalt , 4 Wochen ,
bei dem diesseitigen Gericht zp stellen Und sich über diese
gegen ihn erhoben« Anschuldigung zu verantworte »,
indem sonst nach Ablauf dieser Feist nach dem Ergeb-
niß der Untersuchung da» Erkenntniß über ihn gefällt
wirken würde.

Zugleich ersuchen wir fämmlliche Behörden, auf die¬
sen Nikolaus Maier zu fahndest und thnimBetre -
tungSfalle einzuliefern.

Perfonsbeschreibustg : Alter , 21 Jahre ;
Größe, 5 ' 6 ' ; Statur , besetzt; GefichtSsorm, länglich;
Farbe , gesund ; Haare , blond ; Stirne , nieder ; Au¬
genbrauen, blond ; Augen, grau ; Zähne , gut .

Haslach, den 17. Mai 1866.
Großh . bad . Amtsgericht.

Hrp p.
Z .H.132. Mannheim . ( Aufforderungund

Fahndung . ) Kaufmann August Fi » gab » . wel¬
cher usttet der Anschuldigung ver keichlfinnigen Zah -
lungsflüchligkeit dahier ist ilütlersuchung steht , wird
aufgesordert,

binnen 14 Tagen
dahier zu erschitnenund sich vernehmen zu lassen , in¬
dem sonst nach dem Ergebnisse der Untersuchung da«
Erkenntnißigesällt werden« ird, ZngkvkH VWlenwir,
auf ihn zu fahnden und denselben auf Betreten an
uns abzuliesern.

Mannheim , den 17 . Mai 1866.
Großh . bad . Amtsgericht.

Erle r.
Z .H.130. Nr . 3960 . Bonndorf . ( Oesfent -

liche Warnung . ) Kreszentia Brugger von
Weizen vermißt einen von der Waisen - und Sparkasse
Stichlingen ausgestelltest Kassenschein Nr . 1085 über
die Einlagen

vom 28, Atli 1862 mit . . . . . 100 fl .
, 21 . Januar 1863 mit . . . , 100 fl.
. 16. März „ . . . . . 100 fl.
. 30 . JMNckr 1W4 , . . . . MO fl .

ES wird hiermit gegen den Erwerb dieser Urkunde
gewarnt .

Bonndorf , den 18. Mai 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

Sch - ule .
Z .H.110. Nr . 4495 . Säckingen . ( Vorla¬

dung . ) Zur Hauptverhandlung in der Untersuchung
gegen Füsilier Jakob Geig -er von Rüttrhof wegen
Desertion wird Tagfahrt auf

Mittwoch den 6. Juni d. I . ,
Vorm . 11 Uhr ,

angeordnet , und in diese wird der gena» » te Beschul¬
digte mit dem Androhen anher vorgeladen , daß im
Kalle ' stMS 'Aü -bleibens das Unheil »ach dem öpgeb»
niß der Untersuchung wird gefällt werdest .

Säckingen, den 14. Mai 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Baumstark .
Z .H.131. Nr . 4948 . Bühl . (Aufforderung .)

Der beurlaubte Füsilier im I . Bataillon , Gustav Ell
von Vimbuch, hat sich unerlaubter Weise aus seinem
Heimathsort entfernt und ist dessen Aufenthaltsort
unbekannt . Derselbe wird daher aufgefordert, sich

binnen 4 Wochen
dahier oder bei seinem BataillonSkommando zu stellen ,
widrigenfalls gerichtliche Untersuchung wegen Deser¬
tion gegen ihn beantragt wird.

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt .
Bühl , den 16. Mai 1866.

Großh . bad. Bezirksamt .
Lt igl « r.

Buchberger .
Z . i.134. Mr . 981 . Raths - und Anklaaekammer.

Freibrtrg . (VerwetsungSbeschluß .)
I » Anllagesachen

gegen
Leonhard Stehlin von Niederhausen,

wegen rachsüchtigerBeschädigung.
Leonhard Stehlin von Niederhausen wird unter

der Anschuldigung :
am 4 . März d. I . , Nacht« 3 Uhr , einen
4 Pfund schweren Sandstein in Heu zweiten
Stock de» Wohnhauses de« Sabastian Steh¬
lt n in Niederhausen, und zwar in ein Zimmer ,
in welchem die Eheleute Leonhard Franz , der
Knabe des Sebastian Stehle , still» ein Knabe
Bernhard Franz in zwei Betten schliefen , au «
Rachsuchtgeworfen, mit diesem Wurf 2 Fenster¬
scheiben und einen Hafen, im ungefähren Werth
von 30 kr., zertrümmert und den « naben Franz
mit ein« durch den Wurf loSgenffeneu Blei -
leiste de« Fenster« an den Kopf getroffen , sowie
die Beschädigung mit einer »hm bekannten Ge¬
fahr für Leven und Gesundheit der Bewohner
de- fraglichen Zimmer« verübt zu haben —

gemäß Z 573 Sl .G.B. . 8 26 Z. 1 vgl. mit 8 15
u . 30, Beilage I vgl. mit Beilage ll t»«tz Gr « chts-
verfaffung , 8 207 der Et .P .O .

« egen rachsüchtiger, mit Gefahr für Leben und
Gesundheit Anderer verbundener Beschädigung,
im Betrag von ungefähr 30 kr.,

in Anklagestand versetzt und zur Aburtheilung vor
die diesseitige Strafkammer verwiesen.

Die« wird dem flüchtigen Angeklagten hiermit
öffentlich bekannt gemacht .

Freiburg , den 11 . Mai 1866.
Großh. bad. Kreis - und Hosgericht.

Setzer .
Köhler.
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